
  
 

Es ist höchste Zeit,  
alle Kräfte des Geistes, 
der Dichtung, der Kunst,  

der Technik und der Wissenschaft 
für den Frieden einzusetzen. 

 
Lew Kopelew 

 
 

Lew Kopelew Preis 
 

für Frieden und Menschenrechte 2005 
 

Sainap Gaschajewa  dokumentiert seit Beginn des tschetschenischen Krieges 
im Jahr 1994 – oft unter Lebensgefahr -  mit Videokamera und Fotoapparat, was 

in ihrer Heimat täglich geschieht: Zerstörung von Dörfern und Städten, 
Verschleppung, Folter, Mord.  

Ihr Ziel ist es, mit ihren Bildern die Weltöffentlichkeit aufzurütteln und zugleich 
Beweismaterial zu liefern für zukünftige internationale Gerichtsverfahren. Das 

Filmmaterial richtet sich gegen die Schuldigen an den Gräueltaten, auf welcher 
Seite sie auch stehen. 

 
Für ihren bewundernswerten Mut, mit dem sie mit friedlichen Mitteln für die vom 
Völkermord bedrohten Menschen in ihrer Heimat Tschetschenien kämpft, wird 
ihr der Lew Kopelew Preis für Frieden und Menschenrechte 2005 zuerkannt. 

 
 
 
 

Der Preis an 
 

Sainap Gaschajewa 
 

wurde in Köln übergeben. 
 
 
 
 

Köln, den 20. November 2005 
 

 
 
 
 

Fritz Pleitgen          Hans-Peter Krämer 
1.Vorsitzender        2.Vorsitzender 
 


